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Das neue Kühlhaus der Gross-Schlächterei
und Wurstfabrik Bell A.-G. in Basel.1)

Architekten Suter & Burckhardt in Basel.
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(Schiusa von Seite 81.)

Während die in letzter Nummer beschriebene erste
Anlage vielerlei Bedürfnissen zu genügen hat und mehrfach

baulich
verändert und erweitert
worden ist, konnte
das neue Kühlhaus
für einen einzigen
Zweck entworfen

und erbaut werden.
Das kommt auch
seiner Architektur
zustatten. Soweit es
das Bauprogramm,
die zur Verfügung
stehenden Mittel und
namentlich die sehr
ungünstige Gestaltung

des Bauplatzes
(vergi. Abb. i auf
Seite 78 voriger Nr.)
zuliessen, wurde
versucht, den grossen
Baukörper mit dem
hohen Wasserturm
in monumentaler
Geschlossenheit zu
gestalten. Wie Abb. 12
zeigt, ist dies schon
jetzt erreicht, wobei
indessen daran zu
erinnern ist, dass
erst der geplante westliche und nördliche Ausbau des
Kühlhauses dieses zu seiner endgültigen Gestalt und
gewollten Wirkung bringen wird.

Wie aus dem Vergleich der Grundrisse und Schnitte
in letzter Nummer und auf den folgenden Seiten hervorgeht,

in letzter Nummer zu
Red.
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Abb. 12.

') Wir bitten bei der Unterschrift zu Abb, :

berichtigen Els'dsserstrasse (statt Elisabethenstrasse).

beherbergt der vordere Giebélbau die grossen
Fleischelevatoren ; der Turm enthält in seinen obersten, fensterlosen

Geschossen zwei übereinander liegende
Wasserbehälter, in den untern Geschossen gehört er zum Korridor,
der die Verbindung des Elevatorenhauses mit den gänzlich
fensterlosen Flügeln des Kühlhauses, den nach aussen
sorgfältigst abzuschliessenden eigentlichen Kühlräumen bildet.
Die einfache, strenge Architektur des gewaltigen roten

Backsteinbaues
entspricht somit in allen
Teilen seinem Zweck
und bringt diesen
auch zum Ausdruck.

An den Konstrukteur

der kältetech-

^-. jÊk nischen Einrichtun-
|gä gen war die Forde-
lli rung gestellt, dass

die Anlage ohne
weiteres auf das
Dreifache der
ursprünglichen
Kälteleistung vergrössert
werden könne, dass
aber dessenungeachtet

schon im
ersten Ausbau der
volle Nutzeffekt
erzielt werde. Der
maschinelle Teil ist
gemäss der Forderung,

die Anlage
zentral bedienen zu
können, so ausgeführt,

dass alle zur
Kühlmaschinenanlage

gehörenden
Teile neben einander liegen. Der Maschinenraum (Abb. 19,
Seite 89), in dem die Ammoniakkompressoren und die
zum Antrieb der Kompressoren erforderlichen
Elektromotoren, sowie die Kondensatoren aufgestellt sind, liegt
im Untergeschoss (Abb. 13 u. 14). Die ebenfalls sämtlich
im Kellergeschoss untergebrachten Luftkühlanlagen sind
vom Maschinenraum durch den Raum getrennt, in dem
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Neues Kühlhaus von Osten gesehen, gegenwärtiger Zustand

noch ohne die rechts anschliessende Erweiterung.
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Abb. 22. Türen zu den Luftkühlerzellen, daneben die Regulier-

Apparate für Ventilatoren und Ammoniak-Leitun^^W
Abb. 2r. Regulierstation für die Luftkühlanlage

(Abb. 21 u. 22 zeigen die sich gegenüberliegenden Wände),
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